
Vezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bel

veimaliger Beſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3 zweimonatlich 2

ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg e
AuſchlußNr 176

Nr 1 49

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 März Die Karlsruher Zeitung meldet Der
Kaiſer verband die Verleihung des Großkreuzes des Luiſen
Ordens an die Großherzögin von Baden mit den
wärmſten Verſicherungen treüer Verehrung für ſeine geliebte
Tante dabei zurückblickend auf die langjährige Thätigkeit der
Großherzogin in Gemeinſchaft mit ihrem Vater dem hochſeligen
Kaiſer Wilhelm dem Großen für deſſen Wohlergehen die Groß
herzogin in treuer Liebe und Fürſorge wirkte Der Kaiſer
ſtiftete das Großtreuz des LoniſenOrdens ganz beſonders für
die Großherzogin im Anſchluß an das ihr früher verliehene

n gndenrkrenz und zwar nur für dieſe einzige Ver
eihung

Die Hollmannkriſe

Die Allerhöchſte Entſcheidung über das Entlaſſungsgeſuch
des Staatsſekretärs Hollmann iſt nunmehr gefallen Wie
die Stagtsb Ztg erfahren will hat der Kaiſer das Geſuch
unter der Verſicherung ſeines unerſchütterten Vertrauens und
unter Worten wärmſter Anerkennung abgelehnt

Parlamentgariſches

Verlin 29 März Der Reichstag hatte Heute weil er
im Sommer vertagt wurde ſeine 200 Sitzung Der Präſident
erhielt dafür einen Blumenſtrauß in welchem Veilchen die Zahl
200 bildeten Die Seſſion iſt alſo recht alt wenn auch nicht
gerade rühmlich alt geworden Die dritte Etatsberathung wurde
zunächſt nach unerheblicher Debatte mit dem Etatsgeſetz er
ledigt Dann begründete Abg v Czarlinski die Jnter
pellation wegen Auſlöſung polniſch ſprechender Verſammlungen
in Weſtpreußen die Auflöſung dauere trotz der gegentheiligen
Anweiſung des Oberpräſidenten v Goßler fort Staatsminiſter
v Voetticher verſicherte niemand habe an eine Beeiu
trächtigung der Wahl und Verſammlungsfreiheit gedacht Jn
den von Ezarlinski angeführten Fällen ſei auch eine Auflöſung
der Verſammlungen nicht erfolgt Der Gendarm habe gebeten
polniſch nicht zu ſprechen da er es nicht verſtehe Der Vor
ſitzende habe das abgelehnt und als die Bitte wiederholt wurde
erklärt Daun ſchließe ich die Verſammlung Der Miniſter
habe nachträglich noch einmal die Anweiſung wiederholt
daß keine Wählerverſamnilung in Schwetz lediglich wegen des
Gebrauchs der polniſchen Sprache aufgelöſt werde Morgen
folgt die Beſprechung der Juterpellation

Berlin 29 März Die Reichstagskommiſſion zur
Berathung des Geſetzes über das Auswanderungs
weſen trat heute zuſammen Von einer Generaldiskuſſion
wurde Abſtand genommen und beſchloſſen zwei Leſungen vor

n Die erſten acht Paragraphen wurden unverändert
genehmigt

Die Oſterferien des Reichstages werden am 7 oder
8 April beginnen und vorausſichtlich bis zum 27 April
danern Der Begiun der Oſterferien des Abgeordneten
hauſes iſt für 8 April in Ausſicht genommen

Die Abgg Graf v Hoensbroech und Gen haben jetzt
den Antrag im Reichstage eingebracht die Staatsregierung zu
erſuchen dieſelbe wolle ihren Einfluß im Bundesrathe dahin
geltend machen daß derſelbe dem vom Reichstage angenommenen
Antrage betr die Aufhebung von Zollkrediten bei der
Einſuhr von Getreide ec ſeine Zuſtimmung ertheile und die
zur Durchführung dieſes Antrages erforderlichen Anordnungen
ſobald als möglich treffe

Wie man heute mittheilt haben die Vorbe ſprechungen
unter den Parteien das Ergebniß gehabt daß man die Vorlage
betr die Beſoldungsverbeſſerungen der Reichs
beamten durchberathen wird Daß aber Aenderungen be
ſahen würden namentlich bei den Offiziersgehältern ſei
icher

Eine Sitzung der konſervativen Fraktion des
Reichstages fand geſtern bezüglich der Handwerkervorlage
ſtatt Man beſchloß für die Verweiſüng der Vorlage an eine
Kommiſſion zu ſtimmen Die Ausſichten für das Zuſtande
kommen der Handwerkerorganiſation ſollen der Poſt zufolge
nicht ſo ungünſtig ſein wie vielfach behauptet wird Jn den
Kreiſen der Reichspartei herrſche ebenfalls eine günſtige Auf
faſſung auch ſie werde einzeln Abänderungen beantragen ohne
indeſſen an dem Grundgedanken der Vorlage erheblich zu
modeln Eine Reihe nationalliberaler Abgeordneten theile den
Standpunkt der Reichspartei auch im Centrum bringe man
dem Entwurf vielfach Sympathie entgegen

Die D Tagesztg erfährt daß der Abg Graf MirbachSorquitten infolge ſeines Geſundheitszuſtandes an den parla

nientarifchen Arbeiten dieſer Tagung in erheblichem Umfange
ſich nicht wird betheiligen können

Reichstagsabg Ahlwardt wird am 31 d in Berlin eine
Allgemeine antiſemitiſchr Frauenvereinigung gründen

Berlin 29 März Das Abgeordnetenhaus begann
heute die Berathung des Etats des Finanzminiſteriums mit der
Beſoldungsverbeſſerungsvorlage Die Berathung hierüber gedieh
noch nicht weit da ein guter Theil der Sitzung ausgefüllt wurde h
durch Erörterungen über das eigenthümliche Verhalten des
Regierungspräſidenten von Brandenſtein in Hannover gegenüber
einer Einladung der Stadtverwaltung von Hannover zur Sedan
feier und zur Centenarfeier Genannter Herr hat ſich durch die
Form der Einladung beleidigt gefühlt die Stadtdirektor Tramm
ihm überſandte Behufs Klarſtellung dieſer Sache wurde der
Miniſter v d Recke eigens nach dem Abgeordnetenhauſe citirt
und nach ſeinem Erſcheinen die Berathung der Beſoldungsvorlage

unterbrochen Die ganze Angelegenheit wäre wahrſcheinlich im
Sande verlaufen wenn Abg Graf Limburg Stirum und
der Miniſter des Jnnern in ihrer Vertheidigung des an
gegriffenen Regierungspräſidenten nicht ſo wenig geſchickt
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operirt hätten Graf Limburg Stirum rühmte Herrn
v Brandenſtein als tüchtigen und ſchneidigen Beamten und
ſchalt auf den Hannoverſchen Stadtdirektor daß er ſich
ſeinem Vorgeſetzten gegenüber wenig taktvoll benommen

hätte Der Miniſter ſprach gar von Nothwehr die der
Regierungspräſident ausgeübt und warf dem Abg Wallbrecht
Mangel an Selbſterkenntniß vor Daraufhin ſahen ſich die ge
nannten nationalliberalen Abgeordneten denen ſich Herr von
Eynern und Abg Ehlers anſchloſſen genöthigt das Recht
der Selbſtverwaltungsorgane gegenüber den Staatsbehörden
nachdrücklich zu wahren Abg Ehlers wies auf das letzte
Vorkommniß in Königsberg hin es ſcheine als ob man jetzt in
Preußen beſtrebt ſei Konflikte zwiſchen Selbſtverwaltungs
körperſchaften und hohen Staatsbeamten herbeizuführen Zu der
Beſoldungsvorlage waren eine Anzahl Abänderungsanträge ein
gegangen u a befürwortete Abg Rintelen nur für ſeine
Perſon die gänzliche Ablehnung aus finanziellen Bedenken und
wegen der Nichtberückſichtigung der Unterbeamten Finauz
miniſter v Miquel erklärte ſich namens der Regierung mit den
Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden und bekämpfte alle Abände
rungsanträge Dienstag Fortſetzung der Berathung

Altenburg 29 März Der Landtag berieth heute die
Städteordnung zu Ende und nahm ſie ſchließlich mit 21
gegen 5 Stimmen an Ein Antrag des Abg Herrmann
wonach jeder Bürger werden kann welcher zu einem Satze von
mindeſtens 20 M Staatsſteuer abgeſchätzt iſt ging durch Jn
der Regierungsvorlage waren als Minimalſfatz 6 M angenommen
worden Ferner nahm der Landtag ein Geſetz an wonach die
jenigen welche in einer auswärtigen Lotterie ſpielen mit 300 M
Geldſtrafe belegt werden können während diejenigen welche
Looſe von ſolchen Lotterien vertreiben die doppelte Strafe trifft

Politiſcher Schacher in Torgau Liebenwerda

th Torgau 29 März Der Wahlkampf im Wahlkreiſe
TorganLiebenwerda fängt an recht ſonderbare Blüthen zu
treiben Vertrauensmann der hieſigen Sozialdemokraten
iſt der Schneidermeiſter E Kickiſch Zu dieſem begab ſich
geſtern der Bürgermeiſter Hr Gir t h in Sachen der konſervativen
Partei um Herrn Kickiſch dahin zu bringen daß er ſeine
Partei bei der bevorſtehenden Stichwahl entweder dazu bewegen
möge daß ſie für den konſervativen Kandidaten ſtimme oder
ſich der Wahl ganz enthalte keinesfalls Jollte ſie aber für den
liberalen Kandidaten ſtimmen Man ift nach Bekanntwerden
dieſer Thatſache höchſt verwundert daß die Konſervativen zu
ſolchen Mitteln ihre Zuflucht nehmen Für die liberale Partei
iſt damit aber ein Anſporn gegeben nun alle Mittel zur
Bekämpfung der konſervativen Partei in Bewegung zu ſetzen
Man geht ſchon wieder friſch an die Arbeit und zwar mit der
beſten Hoffnung denn es ſteht hier gut um die liberale
Sache

Verwaltung nnd Rechtspflege
Vor der Hildesheimer Strafkammer hat eine Verhandlung

gegen einen Privatſekretär Pfahl in Hannover wegen Be
trügereien ſtattgefunden die er bei der gewerbsmäßigen Be
ſchaffung von Begnadigungen begangen haben ſoll
Die Betrügereien konnten nicht nachgewieſen werden Der
Sachverhalt iſt folgender Drei Leute Namens Dierl haben
einen Mann dergeſtalt brutal mißhandelt daß er für ſein
ganzes Leben ſiech iſt ſie ſind dafür zu je 1 Jahren Ge
fängniß verurtheilt worden und haben dem Mißhandelten
eine Entſchädigung von 20,000 M bezahlen müſſen Die drei
Uebelthäter wurden auf den Privatſekretär Pfahl in Hannover
als auf einen Mann aufmerkſam gemacht der im Rufe ſteht
Begnadigungen bewirken zu lönnen an den deshalb ſogar
angeſehene Rechtsanwälte verurtheilte Klienten verwieſen
Pfahl übernahm den Auftrag gegen die Zuſicherung
einer beträchtlichen Summe für den Fall des Erfolges
und die drei Uebelthäter wurden in der That nachdem
ſie gegen 71 Monate ihrer Strafe verbüßt begnadigt
obgleich die zuſtändige Staatsanwaltſchaft ſich auf drei
Anfragen dreimal dagegen erklärt und die Strafanſtalts
verwaltung über das Verhalten der drei Perſonen im Gefängniß
eine ungünſtige Auskunft ertheilt hatte Der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft hat ſein Erſtaunen über die Begnadigung
in der Verhandlung gegen Pfahl offen ausgeſprochen und als
wünſchenswerth bezeichnet daß der Verdacht als könnten in
Preußen Begnadigungen durch Beſtechung erlangt werden zer
ſtreut werde Wer intereſſirt ſich, bemerkt die Nat Ztg
ſo lebhaſt und ſo wirkſam für die Begnadigung von Rauf

bolden daß nach einem erſten gegen die Strafmilderung
lantenden Bericht der Staatsanwaltſchaft ein zweiter und nach
dieſem ein dritter Bericht eingefordert wird und daß trotz des
dreimaligen ablehnenden Gutachtens der Staatsanwaltſchaft die
Begnadigung dennoch n Hier liegt ein Räthſel vor das
um des Anſehens der preußiſchen Rechtspflege willen ſchleunigſt
gelöſt werden muß

Vom eſfener Landgericht iſt das WiederaufnahmeVerfahren
des Meineids Prozeſſes Schröder u Genoſſen ab
gelehnt worden Der Vertheidiger hat ſofort eine eingehend
de nndete Beſchwerde beim Oberkandesgericht in Hamm er

en

Arbeiterbewegung

Jn e nrg fand am Sonntag unter Ausſchluß der
e eine Verſammlung von Mitgliedern ſämmtlicher

Sektionen des Verbandes der afen arbeiter ſtatt Nach
lauger Debatte die ſich entſchieden en das Eintreten in
einen neuen Ausſtand an der Differenzen zwiſchen den
Kohlenarbeitern und den orteuren richtete wurde eine
Reſolution augenommen welche im ne beſagt daß die
Verſammlung den KohlenSchauerleuten anväth ſich auf güt
lichem e mit den Jmporteuren zu einigen da von einem
allgemeinen Ansſtande entſchieden abzurathen ſei

v30 März
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Heer und Marine
Nach einer Meldung aus Bremen fand geſtern nachmitta

auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer der Stapellau
des für die kaiſerliche Marine beſtimmten Kreuzers zweiter
Klaſſe ſtatt Der Erbgroßherzog von Oldenburg vollzog die
Taufe im Namen des Kaiſers Das Schiff erhielt den Namen
Viktoria Luiſe

S M S Buſſard Kommandant Korvetten Kapitän
gegen wird am 3 April von Sydney nach Apia in See

gehen

Deutſcher Reichstag
200 Sitzung vom 29 März 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Boetticher Graf v Poſa
dowsky v Goßler u g

Aus Anlaß der 200 Sitzung ſteht auf dem Präſidentenplatze
ein prachtvoller Blumenſtrauß auf welchem eine aus Veilchen
zuſammengeſetzte 200 prangt

Präſident Frhr v Bnol Jch nehme zunächſt Veranlaſſung
den freundlichen Spendern des Blumenſtraußes ſoweit er mir
zugedacht iſt meinen Dank auszuſprechen Jch lehne aber die
Ehrung ab und übertrage ſie an das Haus welchem das Haupt
verdienſt zukommt Beifall

Die dritte Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat des
RNeichsſchatzamtes 8Hamburgiſcher Bundesbevollmächtigter Senator Dr Burchard
weiſt die Angriffe zurück die der Abg Molkenbuhr bei der
zweiten Leſung gegen den Hamburger Senat gerichtet hatte
Jener Abgeordnete hatte dem Senat vorgeworfen daß er Er
ſparniſſe an den Gehältern der Zollbeamten gemacht habe

Auf eine Aufrage des
Abg Graf Udo zu Stolberg konſ erwidert
Staatsſekretär Graf v Poſadowsky daß bei der Bemeſſung

des Kontingents der ſteuerlich abgefertigte Zucker zur Anrechnung
kommen müſſe und nicht die Geſammtproduktion Das entſpreche
dem Sinne des Geſetzes Die Geſammtproduktion ſei der Ver
waltung des Reichsſchatzamtes überhaupt nicht bekannt ſie wäre
auch zu ſchwer zu berechnen Man müßte dann z B auch die
ſchwimmenden Produkte in Anſatz bringen Für die von ihm
vertretene Auffaſſung hätten ſich auch ſämmtliche Provinz
Steuerdirektionen auüsgeſprochen Am Himmel der Zucker
produzenten ſtänden ſchon geuug ſchwarze Wolken man dürfe

nis n eine e l r S igr nurg O f su Sto a em aatsſetretäer Erkläbung Stleicß e richt alle Duuſthe der Jntereſſenten

erfülle
Der Etat des Reichsſchatzamkes wird genehmigt
Beim Etat des allgemeinen Penſionsfonds kommt
Abg Lieber Ctr nochmals auf den in der zweiten Leſung

abgelehnten Antrag des Abg Galler betr Verminderung derOihgierspenſioniraigen zurück Herr Galler habe damals dem

Centrum einen Vorwurf wegen der Ablehnung des Antrages
machen wollen obgleich das Centrum der bayeriſchen Kammer
einen gleichlautenden Antrag angenommen n und auch derbaheriſche Prinz Ludwig dieſem Antrag zugeſtimmt hätte Jn

Bayern ſeien aber die Beſtimmungen über Ernennungen und
Verabſchiedungen von r ganz anders als in Preußen
und ſonſt im Reich Jn Bayern hätte der Kriegsminiſter die
Ernennungen und Verabſchiedungen generneehekr während
dies in Preußen lediglich ein Recht des oberſten Kriegsherrn ſei
Man könne daher dem Centrum hier keinen Vorwürf machen
und der Abg Galler hätte jetzt wohl eingeſehen daß es gefähr
e ſeit W periyche Centrumsanträge für das Reich abzuſchreiben
deiterkeit
Beim Etat des Reichsinvalidenfonds wünſcht Abg

Graf Oriola ul eine Beſſerung der Militärreliktenverſorg
in den Unterklaſſen in Frankreich erhielten die Wittwen r
beſſere Penſionen

Generalmajor v Viebahn erwidert daß das neue günſti
Reliktenverſorgungsgeſetz in Frankreich keine rückwirkende Kra
hätte es ſei alſo nicht P daß Frankreich im allgemeinen
höhere Penſionen als Deutſchland zahle Eine allgemeine
Ueberſicht über die Beſtimmungen auf dieſem Gebiete würde
vorausſichtlich in nicht ferner Zeit erſcheinen

Beim Poſt Etat beſchwert ſich
Abg Czarliuski Pole über den Mangel von Poftagenturen

in den polniſchen Landestheilen Die Agenturen würden nach
Gunſt vertheilt Außerdem betheiligten ſich Landbriefträger an
der Agitation gegen polniſche Zeitungen ſo hätte ein Brief
träger eine polniſche gierä dem Abonnenten nicht mehr ge
bracht und auf eine Beſchwerde geſagt Die Zeitung erſcheint

h mehr a derte ſitzt obwohl andere Abonnenten die
Zeitung fortgeſetzt erhielten

Abg Dr Krzymiunski Pole beſchwert ſich über die Ver
deutſchung polniſcher Namen ſeitens der Poſtverwaltung Die
Poſtverwaltung liefere ſogar Briefe nicht aus wenn der Adreſſat
nicht mit dem verdeutſchten Namen quittiren wolle Jm Kreiſe
Jnowrazlaw ſei dieſe Praxis auf ein Gebot des Landraths
W Er bitte die Poſtverwaltung Remedur eintreten
zu laſſen

Unterſtaatsfekretär Fiſcher bemerkt daß ſich einzelne Per
ſonen über ungünſtig angelegte Poſtagenturen beim Reichspoſt
amt beſchwert hätten dieſe Beſchwerden würden ſachgemäß
geprüft werden Unzufriedene Perſonen würde es immer geben
keineswegs würde ſeitens der Poſtverwaltung eine Begünſtigung
einzelner vorgenommen Wenn jemand ſeine Zeitung nicht eralte möge T ſich beim Poſtamt ſeines Siic oder bei der

berpoſtdirektion beſchweren Die Beſchwerden des Dr

rin h den r r a de 73 iLandtag der Poſtverwaltung ſeiManske oder Manski heiße See möge den
ſtanzenweg einſchlagenre So hält dieſe Erklärung des Unterſtaats

ſekretärs für durchaus ungenügend es ſcheine r wieder eine
gen ewöhnliche Chikanirung ſeitens der Poſtbeh vorzuliegenr Unterſtaatsſekretär ſei der Sache nur ous dem Wege ge

augen Anſtatt Vorleſungen zu alten an wen man ſich wendenv hätte er lieber verſprechen ſollen Abhilfe zu ſchaffen

Abg Dr Lieber bemerkt das Vorgehen der Poſtbeamten ſei
um ſo kindiſcher und lächerlicher als es ſich in dem gre um
einen proteſtantiſchen Deutſchen handelte Der Unterſtaatsſekretür

i neetemenspavren der Reichstag entſcheide ſe rüber
oder zu laſſen habe Es ſei nicht in der Ordnung daß eine



preußiſche Landesbehörde der Reichspoſtbehörde das Konzept
zurecht machen wollte

Unterſtaateſekretär Dr Fiſcher bemerkt daß er nur den
Wunſch ausgeſprochen habe durch herſahiae Anmeldung ſolcher
Lokalbeſchwerden eine ſachliche Debatte führen zu können Seine
einfachen r ſeien mißverſtanden worden er hätte
keineswegs dem Reichstage Belehrungen ertheilen ſondern nur
ſagen wollen daß auf dem Jnſtanzenwege die Sache ſchneller
erledigt werden könne Dieſer Weg ſei für Lokalſachen immer
der beſte Auf die einſeitige Bemerkung eines Herrn und ſei
es auch eines Abgeordneten könne er noch keine Abhilfe ver
ſprechen er wolle jedoch gern die Sache prüfen und ſich die

ntſcheidung bis nach der Prüfung vorbehalten Die Angriffe
der Sozialdemokraten wunderten ihn nicht dieſe pflegen gleich
mit dem Worte ſkandalös zu kommen und jeden einzelnenVorfall zu generaliſiren

Abg v Kardorff Reichsp hält es für unmöglich daß eine
Poſtbehörde ſich von einem Landrath etwas ſagen ließe Jhn
würde man einfach ausgelacht haben wenn er als Landrath ſo
etwas hätte thun wollen Uebrigens handle es ſich gar nicht
um eine Polenfrage

Auf eine erneute Bemerkung des Abg Dr Krzyminski Pole
erwidert der

Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher daß die Beſchwerden vom
10 April v J datirten heute hätten wir jedoch den 29 März
Hieraus könne man ſchon erſehen wie recht er gehabt habe als
er ſagte daß ſolche Beſchwerden im Jnſtanzenwege ſchneller
erledigt würden

Abg MiüllerSagan Ob ſich der Betreffende Manski oder
Manske Schulz oder Schultz ſchreibt geht die Poſtverwaltung
ar nichts an Redner geht dann auf die Streitfrage zwiſchen
reslau und der Poſtverwaltung ein Es wurde von der Stadt

verwaltung ermittelt daß eine ganze Anzahl von Telephon
verbindungen zwiſchen der Wohnung und der Fabrik ver
rdengr Unternehmer ohne Zuſtimmung der Stadt angelegt
ind Die Stadt hat ſchließlich auch von der Poſtverwaltung
verlangt daß ſie ſich bei der Neuanlage von Telephon
verbindungen und bei der Verlegnng beſtehender Anlagen mit
der Stadt ins Einvernehmen ſetzen ſolle Dieſer Anſpruch der
Stadt iſt als berechtigt anerkannt Die Stadt hat aber nicht
das Recht beanſprucht die Entfernung bereits beſtehender An
lagen zu verlangen

bg Singer führt ans daß die Poſtverwaltung die Neigung
habe den Winken höheren Orts zu folgen ſie hätte ſich oſt

enng zum Handlanger der Polizei gemacht Redner beſchwert
ſich ferner über den Oberpoſtdirektor in Frankfurt a der
jetzt nachdem er Kinder unter 14 Jahren nicht mehr be
ſchäftigen dürfe junge Leute von 15 16 Jahren Depeſchen
austragen laſſe Dieſe Jungen erhielten im Akkord 8 Pfennige
für jede Depeſche Dies ſchicke ſich nicht denn das Aus
tragen von Depeſchen erfordere ganz beſondere Zuverläſſigkeit

Unterſtaatsſekretär Fiſcher erklärt daß er ſein Reſſort voll
kommen unabhängig von anderen Einflüſſen halte ſo lange ſie
W im Geſetz vorgeſehen ſeien Perſonen im BVeſtelldienſt
müßten nach dem Vorſchriften mindeſtens 18 Jahre alt ſein
r i weoſdung von 15 16 jährigen jungen Leuten ſei alſo nicht
zuläſſig

Abg Wenders Ctr wünſcht Vermehrung von Telephon
anlagen in Düſſeldorf

Direktor im Reichspoſtamt Scheffler erwidert daß dies aus
Gründen nicht möglich ſei

bg Dr Harmmacher weiſt auf die Vermehrung des Telephon
netzes in Berlin hin und macht nochmals auf die Bedeutung des
Streitfalles von Breslau aufmerkſam

Direktor Scheffler erwidert daß in Berlin ganz andere Ver
r als im rheiniſchen Jnduſtriegebiete herrſchten denn hier
elen viel mehr elektriſche Anlagen als in Berlin ſo daß die An
bringüng neuer Verbindungsleiter mit großen Schwierigkeiten
verknüpft ſei Die Ausführungen des Staatsſekretärs über den
Streit mit Breslau ſeien vielfach mißverſtanden worden Es ſei
der Poſtverwaltung nicht bekannt daß die Stadt Breslau nur
gewollt habe r bei einzelnen privaten Anlagen ihre Ge
nehmigung nachgeſucht werden ſollte nein die Stadt habe ver
langt daß in jedem Falle wo Drähte über die Straße geſpannt
würden ihre Einwilligung nachgeſucht würde Dies könne doch
auch nicht im Intereſſe des Publikums liegen

Abg Dr Müller Sagan erwidert daß der Direktor Scheffler
falſch unterrichtet ſei

uf eine Bemerkung des Abg Liebknecht Soz der be
hanptet daß gewiſſe Praktiken des Sozialiſtengeſetzes noch jetzt
von der Poſt befolgt würden erwidert

Unterſtaatsſekretär Jiſcher daß ſeit dem Aufhören des
h keine Verordnung beſtände die dem Abg
Liebknecht zu ſolchen Angriffen Anlaß geben könne Ueber die
Auslieferung und Beſchlagnahme von Poſtſachen würden nur die
Vorſchriften befolgt die durch die Geſetze vorgeſehen ſeien Das
e aritengelet habe auch für die Poſt aufgehört Geſetz
zu ſein

Abg Pr Müller Sagan Freiſ v befürwortet ſeinen
Antrag den Reichskanzler zu erſuchen die Gleichſtellung der
Poſt und TelegraphenAſſiſtenten ſoſvie Poſtverwalter aus der
a der Civilanwärter mit den Poſt und Telegraphenu
Afſiſtenten ſowie Poſtverwaltern aus der Klaſſe der Militär
anwärter in Bezug auf die Zulaſſung zur Sekretärprüfung von
neuem in Erwägung zu ziehen

Unterſtaalsſekretär Dr Fiſcher bittet den Antrag abzulehnen
Abg Dr Schädler Ctr erklärt daß das Cenkrum für den

Antrag r werde
Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen nur die

Rechte ſtimmt dagegen

Beim Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen
wünſcht

el Sozd eine Aufbeſſerung der EiſenbahnTele
gr en

Geheimrath Wackerzapp erwidert der Reichstag habe bereits
eine Reſolution in dieſer Richtung angenommen man möge

warten was die Verwaltung thun werde
ba Dr Hammncher tritt gleichfalls für die Eiſenbahn

telegraphiſten ein
Beim Etatsgeſetz macht
Abg Dr Lieber darauf aufmerkſam daß gegenüber der Höhe

des zu erwartenden Nachtragsetats die Zahlen des Etatsgeſetzes
nur einen rein akademiſchen Charakter trügen Deshalb müſſe
man die Erwartung ausſprechen daß nach Erledigung des
e das Etatsgeſetz nochmals zur Korrektor vor
gelegt werde

Schatzſekretär Graf v Poſadowsky macht das formelle Be
denken geltend daß wenn das Etatsgeſetz nicht vollzogen
15 re Zahlungen auf Grund des Etats geleiſtet werden

unten
Hierauf wird der Reſt des Etats das Etatsgeſetz und der

Etat im ganzen definitiv angenommen Nur die Sozial
demokraten ſtimmen dagegen Auch das Anleihegeſetz wird an
genommen

re iſt die dritte Leſung des Etats erledigt
s folgt die Jnterpellation Dr v Czarlinski Pole und

Genoſſen Jn letzter Zeit ſind im Schwetzer Kreiſe Provinz
Weſtpreußen in Lippinken 7 d und in Linst
14 d vorſchriftsmäßig J Wählerverſamm
ugen a worden weil die Redner in denſelben ſich der
olniſchen Sprache bedienten Die Unterzeichneten richten an
n Reichskanzler die Aufrage 1 Sind dem Herrn Reichs

kanzler dieſe Vorfälle bekannt und 2 iſt der Herr Remer
bereit zur Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte der
Wählerſchaft Anordnungen zu treffen um der Wiederholung
ähnlicher Vorkommniſſe vorzubengen

Staatsſekretär Dr v Bvetticher erklärt ſich bereit die
Interpellqlion noch heute zu beantworten

Nach Begründung der Jnterpellatiön durch den Abg

v Czarlinski beantwortet Staatsſekretär v Boetticher die
ſelbe Die Regierung beabſichtigt keineswegs das Recht der
freien Zuſammenkunft irgendwie zu beſchränken Bis zum
Eingang der Jnterpellation hatte der Reichskanzler keine
Bern ß von den Vorgängen und hatte auch keine
Veranlaſſung einzugreifen da von keiner Seite eine
Jntervention der Reichsregierung gewünſcht wurde Erſt
nach dem Eingang der Jnkerpellation habe ich mich
aus den Akten des preußiſchen Miniſters des Jnnern
über die Sache informirt Nun ſcheide der Fall inLinsk aus denn die Verſammlung iſt nicht von dem überwachen
den Beamten aufgelöſt worden Der Gendarm hat vielmehr den
Vorſitzenden gebeken deutſch zu ſprechen darauf hat der Vor
ſitzende ſelbſt die Verſammlung geſchloſſen Große Heiterkeit
Ueber den vom Vorredner erwähnten geſtrigen Fall tn Oſche
haben wir uns noch dieſe Nacht telegraphiſch unterrichtet denn
die Gerechtigkeit ſchläft auch des Nachts nicht Heiterkeit Auch
dort hat der Vorſitzende die Verſammlung ſelbſt geſchloſſen Jn
dem Falle in Lippinken hat der Gendarm die Verſammlung auf
gelöſt weil die Anweſenden trotzdem ſie alle Deutſch ſprechen
konnten fortſuhren polniſch zu ſprechen Jm übrigen hat
der Miniſter des Jnnern jetzt die Verfügung erlaſſen
daß bei der Reichstags Erſatzwahl in Schwetz Ver
ſammlungen nicht lediglich wegen Gebrauchs der polniſchen
Sprache aufgelöſt werden dürften und die Verſammlungen
möglichſt nur von des Polniſchen kundigen Beamten überwacht
würden Hierdurch iſt das Reichstagswahlrecht zur Genüge
gewahrt der Reichskanzler hat alſo keinen Anlaß einzugreifen
Jch hoffe daß auch in der Hitze des Wahlkampfes hüben und
drüben der Friede gewahrt wird

Auf Antrag des Abg Dr v Jazdzewski Pole wird die
Beſprechung der Jnterpellgtion beſchloſſen die indeß auf Dienstag
1 Uhr vertagt wird Außerdem ſteht noch die Hand werker
vorlage auf der Tagesordnung

Schluß Uhr

Ansland
Die orientaliſchen Wirren

Wie die Poſt mittheilt werden die Verhandlungen
zwiſchen den Großmächten über weitere gemeinſame
Maßregeln gegen Griechenland fortgeſetzt Eine Einigung
über die Blokade griechiſcher Häfen iſt noch immer nicht er
ielt worden und zwar ſcheint es nach wie vor England zukin das ſeine Zuſtimmung von Bedingungen abhängig macht

deren Annahme von den anderen Mächten als unmöglich be
zeichnet wird
Nach Privatmeldungen aus Kreta wird die Sitnation
dort immer ſchlimmer die ſchrecklichen Zuſtände auf der
Jnſel zu beſchreiben iſt unmöglich Die Chriſten halten un
bedingt an der Annexion durch Griechenland feſt Die Türken
ſchwören wenn die Jnſel an Griechenland ausgeliefert würde
ſo würden ſie jeden Fremden und ihre eigenen Weiber und Kinder
tödten und bis ans Ende kämpfen Die Jnſurgenten aufgeregt
durch die Aktion der Schiffe der Großmächte greifen die
fremden Detachements an Sie beſchoſſen den engliſchen
Admiral Harris ſowie ein ruſſiſches Torpedoboot

Die Truppen der Großmächte ſuchen indeſſen die bedrohten
Punkte zu ſchützen Geſtern früh 8 Uhr ging die unter dem
Befehl des franzöſiſchen Hanptmanns Perignon ſtehende
Truppenabtheilung nämlich 75 Franzoſon 60 Italiener mit
3 Geſchützen und 20 Engländer mit einem Geſchütz von Kaneg
nach dem Fort SuPaſchi ab Die Abtheilung traf um
11 Uhr dort ein und beſetzte das Fort Um 11 Uhr wehten
die franzöſiſche die italieniſche die engliſche und die türkiſche
Flagge über dem Fort Die Geſchütze waren auf dem Marſche
von den Mannſchaften durch die Schluchten gezogen worden

Wie man aus Kaneg mieldet wurden geſtern vormittag
675 Mann Oeſterreicher vom 89 ſteieriſchen Regiment
in der Sudabai ausgeſchifft 400 Mann davon werden
heute das bei der Bai gelegene Fort Jrredin beſetzen

Eine Depeſche ans Rethymo berichtet Engliſche und
ruſſiſche Offiziere begaben ſich mit einer ſtarken Bedeckung in
der Richtung nach dem Jnſurgentenlager um den Aufſtändiſchen
die Proklamation der Autonomie zu verkünden Die Auf
ſtändiſchen ſandten Parlamentäre aber die Baſchibozuks
ſchoſſen auf dieſelben Es entſtaud ein lebhaftes Gewehr
feuer zwiſchen den Türken und den Aufſtändiſchen ſo daß die
Offiziere auf ihrem Wege umkehren mußten

Nach ferneren Berichten verlangten die Admirale zur
Sicherung der Ruhe in den von den Truppendetachements
beſetzten Städten von ihren Regierungen e die
ſofortige Entſendung je eines weiteren Bataillons
von 600 Mann Die Admirale beſchloſſen ferner eine
Poſition auf Akrotiri zu beſetzen

Entgegen den zuerſt gebrachten Meldungen berichtet die
Times aus Kaneg das Bombardement der vereinigten

Geſchwader am Freitag habe unter den Chriſten große
Verheerungen angerichtet Man befürchtet einen Aufſtand
e wuntedoner weil ein großer Mangel an Lebensmitteln
errſcht

Der griechiſche Kronprinz Prinz Nikolaus und die
Kronprinzeſſin Sophie ſind geſtern um 1 Uhr nachmittags in
Lariſſa eingetroffen und begeiſtert begrüßt worden

Die kretenſiſchen Flüchtlinge richteten an den Hof
marſchall des Kaiſers von Rußland eine Depeſche in welcher
ſie Dank ausſprechen für die von dem Kaiſer geſchenkten
50,000 Rubel und bitten ein Schiff der ruſſiſchen Flotte mit
Mehl nach Kreta zu ſenden für ihre dort vom Hunger be
drohten Brüder

Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel Die Bot
ſchafter haben den engliſchen und den ruſſiſchen Konſul in
Tokat aufgefordert als Vertreter der Großmächte an der
Unterſuchung der Metzeleien theilzunehmen Täglich
laufen neue Nachrichten über Verübung von Grau

Erzindjan dem Sitze des Kommandanten des 4 Armeecorps
haben blutige Ereigniſſe ſtattgefunden An hochſtehende
Armenier gerichtete Depeſchen melden daß in der letzten Woche
Ströme von Blut gefloſſen ſeien Die Pforte ſucht mit allen
Kräften den Eindruck welchen die Nachrichten über neue
Maſſacres auf Europa machen zu mildern Die Pforte iſt
machtlos gegenüber den Urhebern der Metzeleien und offen
kundigen Agitationen aus dem Palgſte x

Das letzte von uns gemeldete und die Plün
derung in Tokat dauerten nach neueſten Berichten 36
Stunden die Zahl der armeniſchen Opfer a
über 400 Die türkiſchen Truppen machten zum Theil die
Ausſchreitungen mit Die Pforte hat den Botſchaftern mit
getheilt daß der Truppenkommandant im Disciplinarwege
durch den Kriegsminiſter ebgeſeh worden ſei ferner daß
vie Unterſuchungskommiſſion Todesurtheile ohne Zulaſſung
einer Appellation ausſprechen und vollſtrecken könne
ſo daß nur die erfolgte Exekution nach Konſtantinopele votſchaſten heieen ihrerſeits
bekannt zu geben wäre Die

mit dem Panama Skandal
geſtrige Sitzung

ſamkeiten in Kleinaſien ein Jn der Nähe von

eine Kommiſſion nach Tokat beſtehend aus dem ruſſiſchen Vice
konſul in Samſun und dem engliſchen Konſul in Siwas Die
Ausſchreitungen in den Ortſchaften des Bezirks Erbal waren
ebenfalls groß und danerten einige Tage Kenner der Ver

h ſind der Meinung daß nur die Voltlſtreckung der
odesſtrafe für die Hauptſchuldigen der Funktionäre weitere

drohende Gewaltthätigkeiten zu verhindern vermöge
Jn Skutari Albanien kam es zu einem Zuſammen

ſtoß zwiſchen Mohammedanern und Chriſten
wobei Schüſſe gewechſelt wurden Der Vali telegraphirte daß
die Ruhe dank der Jntervention der Behörden wiederhergeſtellt
ſei Einzelheiten fehlen Ueber den Grund verlautet daß in
einer Moſchee und in deren Vorhof die Theile eines Schweines
gefunden wurden was angeblich ein Racheakt der Chriſten für
eine kürzlich erfolgte Verunglimpfung eines Kreuzes geweſen
wäre

Oeſterreich UNugarn
Der öſterreichiſche Reichsrath wurde geſtern vom Kaiſer mit

einer Thron rede eröffnet Wir heben aus dieſer Thronrede
den Paſſns über die auswärtige Politik hervor der
folgendermaßen lantet

Was die auswärtige Politik betrifft iſt es dem einverſtänd
lichen Zuſammenwirken ſämmtlicher Großmächte gelungen die
mit den jüngſten Wirren im Orient aufgetauchten Ge
fahren einzudämmen und es darf wohl der Hoffnung Anus
druck gegeben werden daß die diesfalls unternommene Aktion
trotz mancher im Laufe der Verhandlungen zum Vorſchein
kommenden Meinungsverſchiedenheiten und Bedenken zu einer

t g im Weſen befriedigenden Löſung führen werde
ies gilt zunächſt von der unvorſichtig heraufbeſchworenen

kretenſiſchen Frage die meine Regierung veranlaßt hat im
Einvernehmen mit unſeren Bundesgenoſſen und in enger ver
trauensvoller Fühlung mit den anderen uns befreundeten
Mächten eine Reihe von Maßregeln zu ergreifen deren Zweck
iſt durch eine auf die Erhaltung des territorialen
status quo hinzielende Aktion friedenſtörende
Tendenzen und Aſpirationen in diegebührenden
Schranken zurückzuweiſen Kann ſomit die Haltung
Griechenlands in der gegenwärtigen Phaſe keinesſalls auf die
Billigung der Großmächte zählen ſo muß andererſeits auch
die Türkei beherzigen daß ſie eine große Verantwortung
auf ſich laden würde falls ſie unter Verkennung ihrer vitalſten
Jntereſſen und gegen die einſtimmigen Rathſchläge der
europäiſchen Mächte ſich der Beſeitigung trauriger
Mißbräuche entziehen und damit einen Zuſtand erhalten
ſollte der den Keim ſteter Beunruhigung in ſich trägt Es
darf wohl der Erwartung Raum zu geben ſein daß auch in
du Richtung das unabweislich Erforderliche ſichergeſtellt
werde
Der Kaiſer empfing geſtern nachmittag den Miniſter des

Auswärtigen Grafen Goluchowski und den Chef der Marine
ſektion Admiral v Sterneck gemeinſam in längerer Audienz
Ferner empfing der Kaiſer nachmittags die außerordentliche
perſiſche Geſandtſchaft welche den Regiernngsantritt des
Schah notifizirte

Die neuen franzöſiſchen Skandale
Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich geſtern wieder

Man depeſchirt über die

Unter den zahlreich erſchienenen Deputirten herrſcht große
Erregung Die Deputirten Jullien und Clovis Hugues
deren Namen in Verbindung mit der Panama Angelegenheit
in der Preſſe genannt waren proteſtiren energiſch gegen dieſe
Verleumdungen und erſuchen die Kammer in betreff ihrer die
parlamentariſche Unverletzlichkeit aufzuheben damit ſie ſich
vertheidigen und alsdann die Verleumder gerichtlich belangen
können Die Deputirten Salis und Goirand proteſtiren
ebenfalls lebhaft gegen die Anſchuldigungen die gegen ſie
erhoben und erinnern daran daß ſie ſtets Gegner des
Panamakanals geweſen ſeien Rou vier wünſcht daß man die
parlamentariſche Unverletzlichkeit auch in betreff ſeiner aufhebe
auch er verwahrt ſich entſchieden gegen die Bezichtigung
ſeiner Perſon indem er behauptet daß er niemals irgend
welche Beziehung zu Arton gehabt habe Beifall Juſtiz
miniſter Darlan ſagt Arton habe niemals den Namen des
Abgeordneten Salis genannt jedoch behauptet er habe an
Clovis Hugues Jullien und Rouvier durch
Zwiſchenperſonen Geld zahlen laſſen Der Unter
ſüchungsrichter habe die Beweiſe nicht für genügend erachtet
Arton habe den Deputirten Goirand beſchuldigt 6000 Francs
ohne Vermittelung erhalten zu haben Der Generalſtagts
anwalt habe jedoch keine Beweiſe dafür aufgefunden Der
Jnuſtizminiſter fügte hinzu er habe nicht das Recht die von
dem vorgenannten Abgeordneten verlangte Aufhebung der Un
verletzlichkeit zu verlangen Der Generalſtaa sanwalt müſſe
davon unterrichtet werden Der Miniſter beantragt die
Sitzung zu unterbrechen damit er ſich mit dem Generalſtaats
anwalt darüber ins e ſetzen könne Die Kammer
beſchloß die Sitzung auszuſetzenren der Aufhebung der Sitzung herrſcht in den Wandel

gängen eine äußerſt lebhafte Erregung Alle Deputirten ſind
tief bewegt über die energiſchen Proteſte ihrer Kollegen auf
der Tribüne Nach Wiederaufnahme der Sitzung hält die
hochgradige Bewegung an Der Juſtizminiſter Darlan er
klärt der General Staatsanwalt glaube daß kein neuer
Verfolgungsantrag geſtellt werden könne da ſich
keine neuen Thatſachen ergeben hätten Der ſozialiſtiſche
Deputirte Develle beſchuldigt den Juſtizminiſter das Ge
eimniß der Unterſuchung verletzt zu haben indem er ver
auten ließ daß er keine neuen Verfolgungsanträge einbringen
könnte Lebhafte Unruhe Miniſter Darlan ver
wahrt ſich energiſch gegen dieſen Vorwurf Le
Moigne erſtattet hierauf den Bericht dahingehend
der gerichtlichen Verfolgung gegen Boyer Maret und
Naquet ſtattzugeben die Genehmigung ſchaffe in keiner Weiſe
ein Präjudiz und greife der Genauigkeit der Anklage in keiner
Weiſe vor Boyer und Maret erklären hierauf daß ſie für
den Verfolgungsantrag ſtimmen werden der ihnen ermögliche
ihre Schuldloſigkeit darzuthun Beifall Der Vorſitzende der
Kommiſſion verlieſt alsdann eine Depeſche Naquet s in welcher
dieſer ſeine Unſchuld betheuert Darauf beſchließt das Haus
ohne namentliche Abſtimmung faſt einſtimmig die
Genehmigung der Verfolgungsanträge Der
Sozialiſt Rouauet ſchlägt vor eine parlamen
tariſche ünterſüchungs Kom miſſion fürdie anamaangelegenheit zu ernennen Er gzerlangt
ür ſeinen Antrag die Dringlichkeit Nachdem
äiniſterpräſident Méline ſich mit der Dringlichkeit einver

tanden erklärt hat wird dieſelbe angenommen Alsdann führt
éline aus daß die parlamentariſche Unterſuchung erſt be

innen könne nachdem die gegenwärtige richterliche Unter
uchung abgeſchloſſen ſei Andernfalls würde die Kommiſſion
auf richterliche Befugniſſe übergreifen Des weiteren legt der
Miniſterpräſident die in einer Verlängerung der Aufregung
liegende Ge a dar und fordert die Kammer auf ihre ge
wöhnlichen Arbeiten wieder aufzunehmen Beifall im
Eentrum Widerſpruch auf der Linken Rouauet beſteht
auf ſeinem AntrageLavertujon brachte folgende Tagesordnung ein I
die Kammer die Erklärungen der Regierung billigt und von
dem Verſprechen die Aktenſtücke mitzutheilen Akt nimmt be
ſchließt ſie die Ernennung einer Unterſuchungskommiſſion zu
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vertagen Méline erklärte dieſe Tagesordnung anzunehmenHierguf wird der erſte Theil derſelben welcher v Sir e
der Erklärungen der Regierung ausſpricht ſt 3
gegen 243 Stimmen und der zweite eil mit 270 gegen
268 Stimmen angenommen Hierauf ging das Haus zur
Budgetberathung über

zwiſchenIn den Kammercouloirs verlautete geſtern gerüchtweiſe

dem Miniſterpräſidenten und dem Juſtizminiſter
hätte im Sitzungshauſe ein heftiger Meinungsauslauſch ſtatt
gefunden Da die Mehrzahl der Kabinets mitglieder
das Vorgehen des Juſtizminiſters Darlan mißbilllgte äußerte
dieſer Demiſſionsabſichten

Jtalien
Von den am Sonntag ſtattgehabten 62 Stichwahlen ſteht

nur noch ein m aus Gewählt wurden 35 Miniſterielle
13 Mitglieder der konſtitutionellen Oppoſition 12 Radikale
ind 1 Sozialiſt

Halle und Amgegend
Halle 30 März

Stadtverordneten Sitzung Jn geſtriger Stadt
verordneten Sitzung wurde der Haushaltsplan der
Röſer Stiftung ſowie die Verpachtung des Peiß
nitz Reſtaurants auf weitere zwei Jahre genehmigt
Für das Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen
Pferdezuchtvereins bewilligte man einen Geldpreis von
1000 M Herrn Stärkefabrikant Dettenborn wurden ſtädtiſcher
ſeits 5,39 qm Straßenland verkauft Die Petition des
JI Kommunalen Wahlbezirks Vereins Schnee
abfuhr von den Gleiſen der Straßenbahn und An
weiſung von Schneegbladeplätzen betr wird in ihrem erſten Theile
dem Magiſtrat
Theil geſchah Uebergang zur Tagesordnung Der dritte
Waſſerthurm ſoll auf den Roßplatz erbaut werden unter der
Vedingung daß die Friedhofs Verwaltungsgebände nicht eben
falls dort ihren Platz erhalten Weiter wurde der Erweite
rungsbau der Hermannſtraßenſchule genehmigt und
der Dünger im Schlacht und Viehhofe pro 1897,/98 an Herrn
Michels Canena verkauft Für Berathung betreffs Ein
führung einer beſonderen Gewerbeſteüer für Konſum
vereine wählte die Verſammlung 7 Stadtverordnete in die
gemiſchte Kommiſſion und verwies zum Schluß die Petition
Hanke an die Baukommiſſion zurück

Der Direktor des Bundes der Landwirthe,
Dr Heinrich Suchsland iſt
der hieſigen Univerſitäts Klinik geſtorben

kö

Univerſitäts und Hochſchulngachrichten
Halle 29 März Zur Erlangung der Doktorwürde inder Medizin und Chirurgie vertheidigte heute in der Aula

hieſiger Univerſität Herr Alfred Schulz aus Magdeburg ſeine
JnanguralViſſertation 71 Fälle von Einleitung der künſt
lichen Frühgeburt, desgleichen zu gleichem Zwecke Herr Franz
Volhard approb Arzt aus Halle ſeine Jnaugural Diſſertation
Experimentelle und kritiſche Studien zur Pathogeneſe der

Eklampſie

Freiburg i 29 März
ſchaftlichen Beilage der Münchener Allgemeinen SDr Dove hat einen Ruf als Profeſſor der neueren Geſchichte
an der Univerſität Freiburg i B angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Deutſche mediziniſche Wochenſchrift Herausgeber

Geheimrath Prof Dr Eulenburg und Dr J Schwalbe bringt
in ihrer neueſten Nummer eine Veröffentlichung von Profeſſor
Dr Robert Koch über neue Tuberkulin Präparate
Nach ijiahrelangen Unterſuchungen iſt es Koch gelungen zwei
Präparate herzuſtellen Tuberkulin O und Tuberkulin von
denen das eine Tuberkulin R ſeiner Meinung nach ganz ent
ſchieden gegen die Tuberkelbacillen immuniſirend wirkt Bei
tuberkulöſen Meerſchweinchen welche mit dem neuen Tuberkulin
behandelt wurden konnten regreſſive Veränderungen an den
beim Beginn der Behandlung erkrankten Organen nachgewieſen
werden Bei Ilungenſchwindſüchtigen Menſchen im Anfangs
ſtadium ihrer Krankheit und bei Lupuskranken iſt ausnahmslos
eine bedeutende Beſſerung durch die Behandlung erreicht
worden nach gewöhnlichen Begriffen könnten nicht wenige
Fälle als geheilt bezeichnet werden aber Koch hält es für ver
früht den Ausdruck Heilung zu gebrauchen bevor nicht ein
hinreichend längerer Zeitraum ohne Rückfall verſtrichen iſt
Irgend welche beängſtigende Nebenerſcheinnngen ſind durch das
Mittel in keinem Falle hervorgebracht worden Wie früher
das Tuberkulin wird auch das nene Präparat unter die Hant
eingeſpritzt und zwar anfänglich in kleinſten Mengen
allmälig wird mit der Doſis geſtiegen Das Mittel wird von
den Höchſter Farbwerken im großen hergeſtellt und in den
Handel gebracht

Der Herausgeber der wiſſen

Provinzialnachrichten
b Torgau 29 März Oberlehrer Nauendorf und

die Referendare Der durch die Duellaffaire bekannt ge
wordene Gymnaſialoberlehrer Nauendorf iſt von den Referen
daren wegen Beleidigung verklagt und am 24 März gerichtlich
vernommen worden Die Beleidigung ſoll in den Worten liegen
Die Referendare ſind junge Kerls die verſtehen davon nichts
Man darf geſpannt ſein wie diesmal die Rede und der Antrag
des Stagtsanwalts ausfallen werden Herr Nauendorf hat mit
r Vertheidigung den Rechtsanwalt Munkel Berlin

gut

Weimar 20 März An den Beiſetzungsfeier
lichkeiten, über die wir unſeren Leſern ſchon im Depeſchen
theil der geſtrigen Abendnummer das Nähere mitgetheilt nahm
der Großherzog nicht theil Der Kaiſer begab ſich während
die anderen Wien von der Gruft direkt ins Schloß
zurückkehrten V wieder zum Bahnhof um 2 Uhr die
Rückfahrt nach Berlin anzutreten

mee
Vermiſchtes

Verhaftung Der mit 13,000 M entflohene 16jährige Comptoir
burſche Emil Müller einer berliner Bankfirma iſt in Köln

re worden Es wurden nur 2000 M bei ihm vor
unden
Selbftmord Der Hauptkaſſirer der Bayeriſchen Hypothekenund Wechſel Vank, S gegen welchen mit zwei

anderen Beamten der Bank wegen der ſeiner di gemeldeten
Defraudatjonen Termin vor dem Landgericht München J auf

April angeſetzt war hat ſich geſtern nachmittag er
en

Schiffsnunfall Der deutſche Dampfer Königin Luiſe
atte Lizard auf dem Wege nach Falmöuth mit einer Be
chädigung der Rudereinrichtung Nach Ausbefſſerung des

a aabens wird der Dampfer ſeine Reiſe nach NewYork fort

Jtalieniſche Studenten in Berlin Zu Ehren der
talkeniſchen Studenten die in der zweiten Hälſte April Berlin
in großer Zahl beſuchen wollen werden von der dortigen

z Berückſichtigung überwieſen über den zweiten

Feierlichkeiten geplant deren Mittelpunkt ein
großer Feſtkommers bilden ſoll

Diebſtahl Am Sonntag abend wurden in Köln Bahnhoß
folgende Aktien der Kölniſchen Wechsler und Kommiſſionsbank
mit den Nummern 506 511 520 1347 48 2157 2193 94
2272 2276 2655 2936 37 2996 97 3089 93 3276 77
3750 51 4253 54 4372 73 5282 83 5364 68 5483 84
5843 6367 6437 38 6593 6607 6962 64 7514 24 7966 98
eſtohlen Vor dem Ankauf wird gewarnt Etwaige Meldungen
ind an die Kölniſche Wechsler und Kommiſſionsbank in Köln

zu richten

Gerettet Aus Greenock w ird Fregrav u daß am Sonntag
ein Dampfer in New York eintraf der reizehn Ueberlebende
des untergegangenen Dampfers St Nazaire an Bord hatte
Von den hatten ſich zuerſt 29 Mann mittels
eines Bootes retten können 16 von ihnen fanden jedoch ihren
Tod durch Hunger und Kälte

Eine Keſſelerploſion ſo meldet ein Telegramm fand am
29 März in der Benzin Abtheilung der PetroleumRaffinerie
der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatseiſenbahn Geſellſchaft in
Oraviecza ſtatt die Fabrik wurde in Trümmer gelegt Unter
den Trümmern ſind zahlreiche Arbeiter verſchüttet Die
Rettungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen Bisher wurden
ſechs Schwerverwundete und eine größere Anzahl Leicht
verletzter geborgen

Letzte Telegramme
Verlin 30 März Nordd Allg Ztg meldet Der

Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberſt von Los will
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum am 7 April in Berlin feiern

29 März Der Senat ſtimmte nach kurzer Be
rathung der Dringlichkeit für die Zuckervorlage zu und
erledigte ſodann den Artikel 1 der Vorlage Die iter
berathung wurde auf morgen vertagt

New York 29 März Doktor Luis welcher überführt
wurde eine Freibeuter Expedition ausgerüſtet zu haben
iſt zu 18 Monaten Gefängniß und 500 Dollars Geldſtrafe
verurtheilt worden

e

Wanren und Produnktenbertechte
Getreriäoe

New PVork 29 März Telegr Rother Winter weizen
82 Weizen März 81 April Mai 79 Juli 77Mais März 30 Mai 30 Juli 31, Mehl 3,65 Getreide
fracht 2

Obicago 29 März Telegr Weizen März 72 Mai 73
Mais März 24

Zuclkker
29 März Vormittagsbericht Rüben Rohzuchker

I Produkt Basis 80 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per März 8,97 per April 9,00 per Mai 9,02 per
August 9,15 per Oktober 9,00 per Dezember 9,10 Stetig

Petroleum
New Vork 29 März Petroleum Standard white in New Vork

6,50 do in Philodelphia 6,45 do Refined in Case s 7,10 do Pipe lIive
Certific per April 95,00

Wasserstände bedeutet über unter Nullh
e Saale und Vnstr Fall WuehsArtern Brückenpegel 28 März 1,46 29 März

eſtern nach langem Leiden in

und zu dieſem Zwecke nach längerer Abweſenheit wieder hierher h 477 7 4
zurückkehren Aleleben Oberpegel r 76Wien 29 März Der berliner Polizei Präſident Herr von ne Vur Vteipegel 5 l

z in o Bernburg 2 2Windheim iſt hier W Be hält ſich einige Tage hier Kalbe Sperpezel s T 6 7
auf und reiſt ſodann nach Budapeſt weiter do UVnierpegel 2,76 274 a

Fern r r So 76,25b201 Deutsohe Hypoth Ffandhbrlofe Steinsalzb 19 64 0
n 3 or Köln Rottw Pulv 13 242 25ha6 u Rontenbriefe gttowitzer 8 165,00 bBerliner Börse vom 29 März Westf Draht Industrie 8 134,00b Deren P Königin MIarienhütte 0 98,00

e r l ä e e e ero St Pr 7 rz 10 Fr 2Bau Dinront Wittener Guss 6 153,502 äe VI anin 5 199 4 102 000 leopoldsgr Fdderitz 102,550
7 W ilhelmshütte I do VII un b 18051 4 103 000 uise Tiefbau konv 0 92 hBerlin Wechsel 3 Lomb 4 Zu Kerfabr Fraustadt 0 98,00b26 e nts Grundseh Ob 4 101 00 e do do St Pr 0 1124,90

A 32127 W 772 3 do do V VI 4 4 104,000 ars Bergwerkr r 5 p de Heuts Uyp Pldär 4 100,908 e Kotzenaul 25 96,505222 Houtsone Bisenvb Prior Obrig iramb Hyp rzb à 1000 4 100 40ba enden seh werte kv O
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